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Von Harald Schulz
Oebisfelde ● Die Mädchen und 
Jungen der Oebisfelder Kinder-
tagesstätte (Kita) Knirpsentreff  
konnten im Verlauf ihres Kar-
toff el- und Kürbisfests aus dem 
Vollen schöpfen. Denn Eltern 
und Angehörige der „Knirpse“ 
hatte reichlich von den Garten-
früchten zum Fest angeliefert. 
Damit es dann auch ein kun-
terbuntes Fest werden konnte, 
wurden gleich Herbstblumen 
als Beigabe hinzugefügt.

 In der Kita sah es aus wie 
nach der Ernte. Mit diesen Kar-
toff eln und den kleinen Kürbis-
sen sowie Kastanien, Eicheln 
und Blättern ließen sich dann 

auch lustige Figuren basteln. 
Aber es stand auch noch ein 
aufregender Wettbewerb an: 
Aus den vielen mitgebrachten 
Kartoff eln und Kürbissen wur-
de dann die jeweils schwerste 
und dickste Frucht ermittelt. 
Das Kind, das diese Frucht an-
geliefert hatte, wurde zur Kar-
toff el- oder eben Kürbis-Majes-
tät gekrönt. So wurde Willert 
Abagat zum Kartoff elkönig 
und Emma Große zur Kürbis-
königin inthronisiert. Die Er-
zieherinnen und ihre Schütz-
linge hatten die helle Freude 
an diesem Festtag, zumal der 
bei schönstem Herbstwetter 
im Freien stattfi nden konnte.

Königswürde für schwerste Kartoff el und dicksten Kürbis 
In der Kita Knirpsentreff  wurde ein abwechslungsreiches Herbstfest gefeiert / Emma und Willert nun „gekrönte Häupter“

Zur Kürbiskönigin wurde beim 
Fest Emma Große gekürt.

Neuer Kartoffelkönig ist in der 
Kita nunmehr Willert Abagat.

Die Mädchen und Jungen in der Kita Knirpsentreff feierten ein unter-
haltsames Kartoffel- und Kürbisfest.  Fotos: Kita Knirpsentreff

Meldungen

Oebisfelde/Piplockenburg (jpi) 

● Das Erntedankfest wollen 
am kommenden Mittwoch, 
17. Oktober, die Frauen und 
Männer der Oebisfelder Ver-
triebenengruppe ab 12 Uhr in 
Piplockenburg feiern. Ange-
reist wird in die Piplockenbur-
ger Gaststätte am Mittelland-
kanal in Fahrgemeinschaften. 
„Die Abfahrt erfolgt dazu 
am Mittwoch ab 11 Uhr vom 
Parkplatz des Aldi-Marktes“, 
informierte Ruth Teuber, 
Vorsitzende der Oebisfelder 
Vertriebenen.

Erntedank: Abfahrt
vom Aldi-Parkplatz

Weddendorf/Kathendorf (jpi) ● 
Der nächste Arbeitseinsatz 
der Mitglieder des Angelver-
eins Weddendorf ist am Sonn-
abend, 20. Oktober, am Ka-
thendorfer Teich vorgesehen. 
Los geht es um 8 Uhr. Wie 
Vereinschef Dieter Fromm 
informierte, sollten bitte 
Freischneider, Harken, Forken 
und Schaufeln mitgebracht 
werden. „Natürlich hoff en wir 
auf eine rege Teilnahme“, sag-
te der Vorsitzende weiter.

Arbeitseinsatz der
Weddendorfer Angler

Oebisfelde (hsh) ● Die Evange-
lisch Freikirchliche Gemeinde 
in Oebisfelde lädt am Sonn-
abend, 3. November, an 9 bis 
zirka 11 Uhr zum Frauen-
frühstück ein. Die öff entli-
che Veranstaltung fi ndet im 
Tagungszentrum der Gemein-
schaft, Schillerstraße 7, statt, 
lautet die Einladung von Ma-
rion Stehlik. Als Gastrednerin 
wird Christine Hinnah aus 
Kusey ihre Gedanken zur Fra-
gestellung „Glücklichsein in 
dieser Zeit“ vortragen. Es wird 
um eine verbindliche zeitnahe 
telefonische Anmeldung unter 
039002/449 97 gebeten.

Frauenfrühstück mit 
Glücksgefühlen

Rätzlingen (aro) ● Zum Sonnen-
blumen-Turnier satteln Rei-
ter der Region am Sonntag, 
14. Oktober, ihre Pferde. Gast-
geber sind der Reitsportverein 
sowie der Zucht- und Ausbil-
dungsstall Zamora Anders. Die 
Veranstaltung beginnt gegen 
9 Uhr auf dem Hof an der Lin-
denstraße 3 in Rätzlingen mit 
einem Geschicklichkeitswett-
bewerb, analog der Führzü-
gelklasse. Es folgt ein Reiter-
wettbewerb. Platziert wird in 
drei Abteilungen, gemäß der 
Altersklassen und optional 
im Galopp. Auf dem Plan ste-
hen Dressurwettbewerbe der 
Klassen E, A und L. Ein Mini-
E-Springen – ein Stilspringen 
– ist ebenfalls geplant. Danach 
können die Reiter ihr Können 
beim E und beim A- Springen 
unter Beweis stellen. Höhe-
punkt wird das Team-Springen 
sein. Außerdem gibt es einen 
Reiterfl ohmarkt. Der Erlös 
kommt einer Kinderkrebskli-
nik in Bolivien zugute.

Nennungen sind 
per WhatsApp an 
0173/892 82 27 oder per 

Mail an hipcoli@hotmail.com 
möglich.

Reiter satteln 
ihre Pferde 
zum Turnier

➡

Viele Oebisfelder werden 
sich noch erinnern, was 
vor 15 Jahren, am 8. März 
2003, es war ein Sonn-
abend und es war der 
Internationale Frauentag, 
auf dem Gelände der 
ehemaligen DDR-Grenz-
truppen an der Stendaler 
Straße geschah. Dort wur-
de die Maharishi-Welfrie-
densstift ung gegründet.

Von Jens Pickert
Oebisfelde ● Per Hubschrauber 
eingefl ogen wurde zur Eröff -
nung Raja Raam, „der Regent 
des Globalen Landes des Welt-
friedens“. Hinter diesem Na-
men verbirgt sich der Ameri-
kaner Tony Nader. Zu seinem 
damaligen Anhang gehörte 
auch Emanuel Schiff gens, Ku-
rator der Weltfriedensstiftung. 
Er ist praktisch der Deutsch-
land-Chef der weltweit operie-
renden Maharishi-Bewegung.

Aus der Kaserne wird
ein Friedenspalast

Kurze Zeit vor der Gründung 
der Bewegung in Oebisfelde 
hatte der in diesem Jahr ver-
storbene Hans-Egon Kolsdorf 
zusammen mit Ehefrau Ulrike 
das Areal an der Stendaler Stra-
ße samt Gebäude ersteigert und 
diverse bauliche Veränderun-
gen vorgenommen.

So war die Kaserne nun 
keine Kaserne mehr, sondern 
ein Friedenspalast. Der wur-
de nach und nach zu einer Se-

minarunterkunft ausgebaut. 
Vermittelt wurden und werden 
dort aktuell immer noch die 
Lehren des Inders Maharishi 
Mahesh Yogi, dem Begründer 
Transzendentalen Meditation 
und Namensgeber der Bewe-
gung.

Die Oebisfelder sowie Stadt-
räte und Mitarbeiter der Ver-
waltung sahen das dortige 
Treiben skeptisch, doch nach 
und nach auch optimistisch. 
Vor allem als bekannt wurde, 
was die Maharishi-Anhänger 
dort noch vorhaben. Denn 
Arbeitsplätze für Oebisfelder 
schienen möglich.

Projekt Nummer eins war 
die Gründung und der Bau ei-
ner vedische Universität für 
500 Studenten. Dazu wurde 
ein neben dem Palast liegen-
de Brachlandfl äche von einer 
Erbengemeinschaft erworben 
und im November 2005 ein 

entsprechender Antrag an die 
Stadt gestellt. Doch das auch 
fi nanziell völlig unklare Vorha-
ben war ebenso zum Scheitern 
verurteilt, wie das Nachfol-
geprojekt: der Bau einer vedi-
schen Hochschule.

Anlauf Nummer drei mach-
ten die Maharishi-Jünger dann 
wenige Monate später im Jahr 
2006 mit dem Antrag zum Bau 
eines vedischen Erholungszen-
trums. Vorgesehen waren un-
ter anderem 210 Betten. 

Stadträte und Verwaltung
vergeuden erneut Zeit

Erneut wurden Stadträte und 
Verwaltungsmitarbeiter tätig 
und vergeudeten erneut ihre 
Zeit. Denn auch der Bau des Er-
holungszentrums erwies sich 
als „vedisches Luftschloss“. Vor 
allem jedoch der Bau eines 54 
Meter hohen Turmes. Er sollte 

am Eingang des Erholungskom-
plexes errichtet werden. „Hin-
ter den Kulissen wird emsig an 
der Umsetzung des Turmbaus 
gearbeitet“, sagte im Februar 
2011 der damals in Hannover 
residierende Deutschland-Chef 
Emanuel Schiff gens. Seitdem 
herrscht Ruhe. Kurator Schiff -
gens ist trotz zahlreicher Ver-
suche nicht mehr zu erreichen.

Ruhe herrscht in dieser An-
gelegenheit auch im Oebisfel-
der Rathaus. „Wir haben seit 
geraumer Zeit nichts mehr von 
den Vorhaben der Weltfrie-
densstiftung einschließlich 
der verantwortlichen Leute et-
was gehört“, sagte Oebisfeldes 
Bauamtsleiter Uwe Dietz, der 
mit seinen Amtsmitarbeitern 
von Beginn an in die diversen 
Maharishi-Vorhaben involviert 
war. 

Betroff en von den verschie-
denen Maharishi-Projekten 

war aber nicht nur Oebisfelde. 
Auch in anderen deutschen 
Städten und Gemeinden wur-
den im Laufe der Jahre „grö-

ßenwahnsinge Vorhaben“, wie 
es Oebisfeldes CDU-Stadtrat 
Karsten Schindler einmal for-
mulierte, vorgestellt. 

Seit 15 Jahren nichts als Luft schlösser
Am 8. März 2003 wird auf dem Gelände der ehemaligen Grenztruppen die Maharishi-Weltfriedensstift ung gegründet

Das Prunkstück des Erholungskomplexes sollte ein 54 Meter hoher 
Turm am Eingangsbereich werden. Foto: Jens Pickert

Der Friedenspalast wird erst einmal nicht abgerissen. Nach dem Tod des bisherigen Eigentümers in die-
sem Jahr soll eine Bestandsaufnahme erfolgen.  Foto: Harald Schulz

Von Anett Roisch
Rätzlingen ● Jetzt soll es wirk-
lich losgehen: Mit einem sym-
bolischen Spatenstich ist der 
kommunale Breitbandausbau 
im Bereich der Stadt Oebisfel-
de-Weferlingen in Rätzlingen 
am Donnerstag gestaret. 2020 
soll das Turbo-Netz in der ge-
samten Einheitsgemeinde fer-
tig gebaut sein.

Rund 85 Kilometer Glasfa-
serkabel sollen im ersten Aus-
baucluster in Rätzlingen, Ka-
thendorf, Lockstedt, Everingen 
und Seggerde bis Ende Januar 
2019 in die Erde gebracht wer-
den. Der erste symbolische 
Spatenstich für den Ausbau 
des schnellen Internets in der 
Einheitsgemeinde Oebisfelde-
Weferlingen wurde nun in 
Rätzlingen gesetzt. An der Stra-
ße des Friedens versammelten 
sich Mitglieder des Stadtrates, 
Vertreter des Landkreises Bör-
de, die Bürgermeister der Orte 
des ersten Bauabschnittes, Mit-
arbeiter der Einheitsgemeinde 
und Vertreter der beteiligten 

Unternehmen. Vor dem sym-
bolischen Akt richtete Ein-
heitsgemeinde-Bürgermeister 
Hans-Werner Kraul (CDU) ein 
Grußwort an die Gäste. Er be-
tonte, dass die Befriedigung 
der Bedürfnisse der Bürger im 
Rahmen der gesetzlichen Vor-
gaben und fi nanziellen Mög-
lichkeiten die vorrangigste 
Aufgabe einer jeden Kommune 
sei. Kraul: „Die Tatsache, dass 
unsere Einheitsgemeinde sich 
auf die Fahne geschrieben hat, 

den Breitbandausbau in Eigen-
regie unter Zuhilfenahme von 
nicht unerheblichen Förder-
geldern seitens des Bundes an-
zupacken, spricht dafür, dass 
wir diese Hauptaufgabe sehr 
ernst nehmen.“ Er wies darauf 
hin, dass der Spatenstich ein 
Zeichen sei, auf welches vie-
le Menschen gewartet haben. 
„Ohne schnelles Internet und 
ohne Glasfaser bis zum End-
verbraucher gibt es keine Zu-
kunft mehr. Wir gehen heute 

mutig den Weg des Fortschrit-
tes, auch wenn es schwer und 
teuer wird. Nun gilt es, unsere 
Bürger zu ermuntern, uns auf 
diesem Weg tatkräftig zu be-
gleiten. Folgende Generationen 
werden es uns danken“, ist sich 
Kraul sicher. 

„Die Stadt baut in Rätzlingen 
eine völlig neue Infrastruktur, 
das passive Leerrohrnetz und 
verpachtet dieses Netz an die 
DNS:NET GmbH. Jeder, der ei-
nen kostenfreien Anschluss 
bestellt hat, bekommt mindes-
tens 150 Megabit pro Sekunde 
auch ein Gigabit pro Sekunde-
Anschluss ist möglich“, erklär-
te Haupt. Er ist zuversichtlich, 
dass es jetzt mit großen Schrit-
ten voran geht. 

Bisher haben noch offi  -
ziellen Angaben insgesamt 
53 Prozent der Haushalte einen 
Anschluss vorbestellt. Die Stadt 
hoff t, dass noch weitere Haus-
halte und Unternehmen dazu-
kommen. „Je mehr Anschlüsse 
gebucht werden, desto wirt-
schaftlicher ist der Netzausbau. 

Auf jeden Fall bekommt jeder 
Haushalt mit einer Vorbestel-
lung einen eigenen Glasfaser-
anschluss kostenfrei ins Haus“, 
erklärte der Koordinator für 
den Breitbandausbau, Holger 
Haupt. In den Gemeinden soll 
so fl ächendeckend ein moder-
nes Glasfasernetz entstehen. 
Wo bisher teilweise nur die 
Grundversorgung mit einer Da-
tengeschwindigkeit von 2000 
Kilobit pro Sekunde gewähr-
leistet ist, sollen dann je nach 
Kundenwunsch Geschwindig-
keiten von 150 bis 1000 Megabit 
pro Sekunde möglich sein. Am 
Ende könnten etwa 32 000 pri-
vate und 5 600 gewerbliche An-
schlüsse entstehen. Insbeson-
dere soll auch allen Schulen in 
den Fördergebieten ein Zugang 
zum schnellsten Breitbandnetz 
möglich sein.

 Erleichtert ist auch Rätz-
lingens Ortsbürgermeister 
Wilhelm Behrens (WG Sport). 
„Wir sind froh, dass es mit 
dem schnellen Internet für 
alle endlich losgeht. Wichtig 

ist für uns, dass es hier zügig 
vorangeht und die Bürgersteige 
nach den Arbeiten wieder ge-
schlossen und vernünftig hin-
terlassen werden“, beschrieb 
Behrens. Zielstellung ist, dass 
die Arbeiten in Rätzlingen zum 
Jahresende abgeschlossen sind.

Uwe Dietz, Leiter des Bau-
amtes der Einheitsgemeinde, 
erklärte, dass als nächstes Ka-
thendorf auf dem Plan steht. 
In Kathendorf sei eine Beteili-
gung von 90 Prozent gegeben. 

Noch nicht in allen beteilig-
ten Kommunen ist die Akquise, 
wie viele Grundstückseigentü-
mer verbindlich Interesse an 
einem solchen Breitbandan-
schluss haben, abgeschlossen. 
Informationsveranstaltungen 
sind für Dienstag, 16. Oktober, 
um 19 Uhr in der Gaststätte Zur 
goldenen Gans in Rätzlingen, 
am Mittwoch, 24. Oktober, 
um 18.30 Uhr in der Gaststätte 
Schütte in Kathendorf und am 
Donnerstag, 25. Oktober, um 
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Lockstedt geplant. 

Spatenstich für das Turbo-Internet erfolgt
Kommunaler Breitbandausbau startet in Rätzlingen und soll 2020 in der gesamten Einheitsgemeinde vollendet sein

Symbolisch und gemeinsam erfolgte der Spatenstich von offizieller 
Seite für den Start des Breitbandausbaus.  Foto: Anett Roisch 


